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Entscheidungsfindung zur zukünftigen 
Wärmeversorgung des Betriebshofs in Mayen
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Vorstellung der Varianten
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Ausführungsvarianten Luft-
Wasserwärmepumpe bzw. 
Sole-Wasserwärmepumpe
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Ausführungsvarianten 
Pellets/ Hackschnitzel
im Container
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Technische 
Eckdaten
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Investitionskosten HC|IEuUG&CK1



Folie 6

HC|IEuUG&CK1 HWK-Campus | IFH Energie und Umwelt GmbH & Co. KG; 13.10.2022
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Zusammenstellung 
der Energiekosten
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CO2 -
Emissionen
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Zusammenstellung 
der Gesamtkosten
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Handlungsempfehlung
Nach der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsberechnung stellt sich die Variante 3  mit einer Luft-
Wasserwärmepumpe (200 KW) als Grundlast und mit einem Gasbrennwertgerät (50 KW) als Spitzenlast als 
kostengünstigste und effektivste dar.

Jedoch ist darauf hinzuweisen, das diese Berechnung mit den eingetragenen Energie- und Materialkosten nur 
eine Momentaufnahme ist. 
Wie die Kosten sich in den nächsten Jahren entwickeln ist derzeit nicht vorhersehbar.

Derzeit wird die Liegenschaft mit einem Ölkessel beheizt, der aber aufgrund des Alters und des Zustands 
ertüchtigt werden muss.
Jedoch könnte er in der ersten Zeit als Alternative für die Gas-Brennwerttherme noch zur Verfügung stehen.

Die geplante PV-Anlage mit 50 KWPK Leistung dient zur Eigenstromversorgung.
Sollte hier eine größerer Anlage in Betracht gezogen werden, so das auch überschüssiger Strom eingespeist
werden kann, kommt hier eine dauerhafte Einspeisevergütung von 7,1 Ct/KWh zum tragen.
Die Kosten für die PV-Anlage und eventuelle Vergütungen sind aber nicht Bestandteil der Berechnung. 

Das Ingenieurbüro empfiehlt aufgrund der vorstehenden Berechnung die Beheizung des neuen Bauhof mit der 
Variante Luft-Wasserwärmepumpe für die Grundlast und einer Gas-Brennwerttherme für die Spitzenlast.


